
ElliMische AunWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein internationaler
Taschendieb wurde in einem Berliner
Zirkus kurz vor Beginn der Bor-

Hafte!? Es handelt sich um einen
früheren Tischler Abraham Mathies
aus Warschau. Als er zur Wache
gebracht werden sollte, riß er sich los
und suchte zu entfliehen. Nach kur-
zer Jagd wurde er aber wieder fest-
genommen. Bei seiner Vernehmung
gab er an, daß er aus Kopenhagen
nach Deutschland gekommen sei und
den Taschendiebstahl gewerbsmäßig
betrieben habe. In einem An-
fall von Geistesstörung beging die

27 Jahre alte Frau des Architekten
Reinhardt aus der Grunewaldstraße
Selbstmord. Sie übergoß sich mit
Petroleum und zündele dann die

Kleider an. Im Nu glich sie einer
Feuersäule. Auf die Hilserufe der
Unglücklichen eilten andere Hausbe-
wohner hinzu, die das Feuer durch
Auswerfen von Decken erstickten. Frau
Reinhardt hatte bereits am ganzen
Körper schwere Verbrennungen da-
vongetragen und starb bald darauf
unter entsetzlichen Qualen. Bei
einem Zusammenstoß schwer verletzt
wurde der Lokomotivführer Karl
Berlin auf dem Rangierbahnhof
Pankow - Heinersdorf. Wahrschein-
lich infolge falscher Weichenstellung
fuhr eine Maschine einem Güterzug,
der in voller Fahrt in gleicher Rich-
tung ging, in die Flanke, wodurch
die Lokomotive aus den Schienen
sprang und umkippte. Der Führer
wurde mitgerissen und, erlitt so
schwere Verletzungen, daß er sofort
nach dem Pankower Krankenhaus
übergeführt werden mußte, wo er

sehr bedenklich darniederliegt. Fünf
Wagen des Zuges wurden erheblich
demoliert. In einem Anfall von
Berfolgungswahnsinn sprang der 92
Jahre alte Hospitalit Theodor Voigt,
der im Siechenhaus in der Fröbel-
straße wohnte, aus einem Fenster des

ersten Stocks aus den Hof hinab. Er
blieb mit schweren Verletzungen lie-
gen und starb an den Folgen eines
Genickbruches. Dieser Tage ver-

schied der Leiter des Lessing-Gym-
nasiums, Direktor Dr. Quaatz, nach-
dem er erst vor wenigen Tagen nach
längerem Urlaub seinen Dienst wie-

der angetreten hatte. Länger als
dreißig Jahre stand er an der Spitze
der Anstalt und war somit der äl-
teste Direktor von Berlin.

Provinz Ostpreußen.
Jnsterburg. Seinen sechzig-

sten Geburtstag beging der in der Leh-
rerschaft der Provinz bekannte Leh-
rer Hermann Grabowski von hier.
Der Jnsterburger Kreislehrerverein
hat ihn zu seinem Ehrenmitgliede er-
nannt.

Kaukehmen. In seiner Woh-
nung erschoß sich der in weitesten
Kreisen der Niedermig bekannte 66
Jahre alte Hotelpächter und Restau-
rateur Fritz Lepin.' Der Grund
durfte in schlechten Vermögens«»-

Besitzer, sind verseucht. Es besteht

der Schweinepest verursacht Wörde,

Provinz Wcstptcußen.
Danzig. bisherige Direk-

tor der Danziger'Reichshauptstelle,
Herr Winter, trat zum 1. Februar
in den Ruhestand; es ist ihm aus
diesem Anlaß der Charakter als Kai-
serlich:» Geh. Regierungsrat vrrlie-

hielt die Festrede.
Briefen. Der Verschönerungs-

und Berkehrsverein veranstaltete im

terhaltungsabend.

Provinz Pommern.
Köslin. Auf eine 50jährige

Tätigkeit in der hiesigen Papierfabrik
konnte der 73jährige Klempner Ju-
lius Schummer zurückblicken.

Kokskörbe, die zum Trocknen des
Baues aufgestellt waren, entstanden.

Löckn:tz. In verschiedenen Or-
ten der benachbarten Uckermark hat

zwischen 23 und 24 Mark pro Zent-

sür Sandblntt nur 5 Mark pro Zeut-

wohl gänzlich einstellen.
Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel. Riesige Weialldiebstähle
sind in den letzten Monaten am Kai'
ser-Wilhelm-Kanal verübt worden.
Im besonderen sind es die Kaiialbau-

es dabei in erster Linie auf die wert-
vollen Maschinenteile, die sehr häufig
aus Kupfer und Messing bestehen, ab-
gesehen.

Altona. Der Tierschutz-Berein
will für seine Mitglieder einen klei-

fertigen lassen. Ein Mitglied hat ei-
nen Apparat angefertigt, d«r beim

das Fleisch der lebenden Tiere über-
flüssig macht, die Erfindung soll im
städtischen Sihlachthause probeweise

grauen Meeraal, der zumeist der
Nordsee und dem Atlanischen Ozean
lebt. Das Tier ist 1.60 Meter lang

stellen zu lassen.
Provinz Schlesien.

Görlitz. Ein schwerer Unglücks-
fall betraf den Burschen Beibs beim
Major v. Troilo vom 19. Jnf.-Regt.
Der Bursche sollte mit dem Jagd-
wagen des Majors ausfahren, um
den beiden Füchsen Bewegung zu ver-'
schaffen. Als er das Rothwasser aus
jungen Pferde ofsenbar wegen des
Rauschens des Wassers und jagten
in den Bach hinein. Dem Burschen
war es weder möglich, die Pferde zu-
rückzuhalten, noch vermochte er die
Tiere und sich aus den Fluten zu
retten. Die Strömung erfaßte das
Gefährt und riß Pferde, Wagen und

Kutscher mit sich fort. Erst einige
Stunden später gelang es der alar-
mierten Görlitzer Feuerwehr, den Wa-
gen und die toten Pferde zu finden;
vom Kutscher fehlt jede Spur.

Königshütte. Da während
der letzten Jahre, besonders 1912 und
1911, wie in den meisten Orten des
oberschlesischen Jndustriebezirks, auch
in Königshütte wegen der politischen

Bauten aufgesührt worden sind, macht
sich jetzt, besonders vor dem UmzugS-
termin, ein ganz empfindlicher Woh-
nungsmangel bemerkbar.

Provinz Posen.
P o 112 e n. Wegen eines vorgetäufch-

Kassenlokal der Raiffeisengenossen-
schaft vorgetäuscht. Der Gerichts-
hof erkannte den Angeklagten der Un-

ihn zu drei Monaten Gefängnis.
Als Domprobst ist nach dem Ableben
des Domprobstes Dr. Wanjura der

Regens des Priesterseminars Dr.
Jedznik in Aussicht genommen.

Einbruch 1020 Mark baares Geld
und Wertsachen von 800 Mark ge-

stohlen. Mil Hilse des Polizeihun-
des wurden aus dem Bodenraum des
M.'schen Hauses sämtliche Wertgegen-

stände bis auf eine Damenuhr Wie-

den! Diebe fehlt jede Spur.

Provinz Sachsen.
Landsb«rg bei Halle. Der

Kaiser hat genehmigt, daß er als
Pate des siebenten Sohnes des Hand-
arbeiters Karl Krostitz in Sieders-
dorf eingetragen wird. Das übl'ch«
Gnadengeschenk von 50 Mark wurde
überwiesen.

Staßsurt Für das hiesige

eingeweiht wurde. Zur Teilnahme

Als Vertreter des Oberpräsidenten
der Oberrezierungsrat Dr. Wasever

Weißenfels. Der Arbeiter A.

der Bahnlinie Weikenfels-Zeitz tot

dem Weifenplatz« durch den Nezi»
mentslommnndeur Oberst Prinz

ausgesprochen für ein dem Regiment
zur Jubiläumsfeier gestiftetes Oelai'
mälde in prachtvollem Goldrahmen.

Major v. Franxois, der nach wenigen

Schritten siel, die 74er und 39er m>t
hocherhobenem Säbel zum Angriff

standenen Kalibergwerke niuerdings
arg versalzt. Die Zuckerfabrik Ak-
tiengesellschaft Nörten ist durch die
Verunreinigung des Wassers gezwun-

lassen.
Provinz Westfalen.

Burbach. Kürzlich feierten hier
die Eheleute Karl Gontermann und

Frau Luise geb. Beuker das Eiserne
Hochzeitsfest; Herr Gontermann ist
89 Jahre, Frau Gontermann 87
Jahre alt. Beide sind dabei noch
ziemlich rüstig.

Dortmund. Ein von Hagen
kommender Personenzug suhr in eine
kurz vorher entgleiste Maschine. Die
Maschine mit dem nachfolgenden
Pack- und Personenwagen entgleiste.
Verletzt wurden die nachfolgenden

Schulte - Allen, Lackierer Heinrich
Engels, Schreiner Wilhelm Eickmei-
er, sämtlich aus Dortmund. Loko-

rich Schlüter.aus Afferde, Wal-

Fleifchwaren wurden rund 1,000
Zentner zerstört. Der Schaden be-
trägt etwa 150,000 Mark.

tenfiihrer Johannes Deppe von ei-

der Stelle getötet.

Rheinprovinz.

Köln. Die bei Köln gelegenen
Wertanlagen der Aktiengesellschaft für
Ruhfabrikation Produk-

Packraum über und hatte abends be-
reits die Hälfte der Anlagen in Asche
g«legt.

Aachen. Die Technische Hoch-
schule in Aachen ernannte d:n Ersin-

Essen. Der Schlosser Pape er-

"
Provinz Hessen-Nassau.

Schloß born. Die monatelan-

sche Walddistrikt Maisel, der durch
die Bildung eines Eigenjagdbezirks

den Bezirk G'ashütten.
Schorbach, Krs. Ziegenhain

Der 32 Jahre alte Maurer Hasen.

ren. Sein Zustand ist bedenklich.
Waldkappel. Kürzlich erscholl

plötzlich Feuerlärm. Es brannte die
des Weißbinders Steinmetz.

Dietz'vom Feuer ergrissen. Es gelang,
alles Vieh zu retten.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. In einem

Zimmer des Hauses Wilhelinstraße
No. 70 brach in Abwesenheit des
Bewohners ein Schadenfeuer aus.
Beim Aufräumen von Papier und
Lumpen hinter dem Ofen wurden
von den Feuerwehrmännern und
spielenden Kindern Sparkassenbücher
über 10,000 Mark und Hypotheken-

von 63,000 Mark gefunden. Der

Ehlenbruch bei Lage. Beim
Passieren der Geleise wurde kurz vor
der hiesigen Station das Fuhrwerk
des Landwirtes Beckmann bei seinem

zertrümmert. Der das Fuhrwerk
führende Knecht Bogt trug erhebliche
Verletzungen davon.

ter Krankenhause gestorben.

Sachsen. '
Eckartsberg. Der Forstläu-ser Schmidt und der Reriersörster

ten, wobei Ludwig getötet wurde.
Falkenhain bei Würzen.

Kürzlich waren 25 Jahre vergangen,
seitdem Herr Louis Petzold das Amt
als Gemeinde-Vorstand übernommen
hat. Ueber die Grenzen seiner Ge-
meinde hinaus reicht seine Wirksam-
keit, da er Mitglied des BezirllS-
AusschusseS, landwirtschastl. Sach-
verständiger und Mitglied der Ein<
schätzungskommission ist.

stürzte mit seinem Rade in der ab-
schüssigen Merkwitzergasse so schwer,
daß der Tod sofort eintrat.

Riesa. Der Männergesangver-
ein ?Ampheon" feierte das Fest fei-
nes 73jährigen Bestehens. Die Fest-
lichkeiten bestanden in einem Wohltä-
tigkeitskonzert zum Besten der Ge-
ineindediakonie und in einem Fest-
kommers. Für den Festkommers hatte
Bürgermeister Dr. Schneider den Eh-
renvorsitz übernommen. Dem Jubel-

Hsfscn-Darmstadt.
Birkenau. Hier sind bereits

22« Familien an die elektrische Licht-
zentrale angeschlossen. 8 elektrisch«
Motore sind aufgestellt.

Gernsheim. Erfroren ist der
12 Jahre alte Sohn des hiesigen

Knabe, der bisher vergeblich im Eis
des Winkelbaches gesucht wurde, ist
von einem hiesigen Einwohner in den

getraute.
F H ch

Bayern.

Hessenthal a. Main. Ein
Opfer des Schnapsgenusses wurde
der Schweinehirte in dem Dorfe
Hess«nthal bei Obernburg. Derselbe
hatte sich in einer Wirtschaft so lan-
ge und ausgiebig dem Branniwcmge-
nuh hinGegeben, daß er nicht mehr
den Heimweg fand. Er blieb, ohne
von den Wirtsleuten bemerk! zu wer-
den, im Streuschuppen der Wirtschaftliegen. Am Morgen fand man ihn
ist auf der Streu liegen.

Wiirzburg. Der Fränkische
Weinhändler - Verband wählte in
seiner Generalversammlung in Kitzin-
gen die Ausschußmitglieder Frank in
Kitzingen, Rosenheim und Selig in
Würzburg wieder, Magistratsrat
Kahn (Würzburg) wurde zugewählt
und Franz Stahl in Teitelbach neu
gewählt. Der Verband umfaßt 216
Mitglieder.

Wertheim. Die sehr darnie-

Objekt beträgt gegen 30,000 Mark.
Württemberg.

liothelar der K. 'LandesbibÜothek a.
D. Obcrstudienrat Dr. Karl v.
Steiff beerdigt.

des statt, zu welcher von 17 Vereinen
IS Vereine Delegierte entsandt hat-
ten. Die Neuwahl des Ausschusses

der der Kgl. Musikdirektor G. Nack

a. d. Filder.

Baden.
Mannheim. Mit dem Ab-

che errichtet iHprden. Es entsprach
hygienisch und praktisch, längst
nicht mehr seinem Zweck und svll

chitektonisch gut zusammenfügen wird.

St. Blasien. Dieser Tage
durcheilte unsere Stadt die Trauer-
kunde, daß Herr Dr. Wiswe an einer
Blinddarmoperation gestorben sei.
Herr Dr. Wiswe war mehrere Jahre
leitender Arzt im Sanatorium Lui-
senheim. Vor Jahren zog er« auf
den Pläitig bei Baden-Baden, wo er

Rheinpsalz.

Alfenz. Die Ehefrau des Bahn-

de alsbald nach Odernheim in die
Klinik verbracht.

Grünberg. Ein schweres Un,
glück trug sich im Stadtwald nahe
bei Lauter zu. Der Arbeiter K.
Richter, der aus Sachsen zugezogen
ist, war mit Ausputzen alter Eichen
beschäftigt. Beim Absägen eine»
Astes brach der Ast, auf dem er
stand. Der Unglückliche stürzte aus
beträchtlicher Höhe -cherab. Er kam
in die Gießener Klinik.

Landau. Im Jggelsbacher
Staatswald wurde der 37 Jahre al-
te Tüncher Matthäus Melzer in

nen gewilderten Rehbock nach Hause
tragen wollte. Melzer ist bereits
wegen Wilddieberei vorbestraft.

Elsaß-Lothringen.

Regisheim. (Kreis Gimbwei-
ler). Ein schrecklicher Unglücksfall er-
eignete sich beim Einfahren des Stra-

Der 26 Jahre alte Kassenrechner

Saarburq. Im hohen Alter
von 96 Jahnen verschied d« älteste
Bürgerin unserer Stadt, die Witwe

Bett legen, von dem sie nicht wieder
ausstehen sollte. Altersschwäche macht«
ihrem Leben ein Ende.

Mecklenburg.

Schwerin. Der mecklenburgi-
sche Landtag nahm gegenüber d:m
Fehmarn-Projekt (Bahn- und Fähr-
verbindung von Hamburg üter Fchm-
arm nach Kopenhagen) dei' von der

Kommission des Landtags vorge-
schlagenen Antrag an die Regierung

den zu bieten. Zum Konservator
am Großherzoglichen Museum »in
Schwerin ernannt wurde Dr. phil.
Heinrich Reifferscheid, bisher in
Nürnberg.

Neustrelitz. Hofapotheker Dr.
Zander wurde zum Hofrat, Schulrat
Dr. Bahlke und Schulrat Woickftern
wurden zu Geheimen Studienräten
ernannt.

Oldenburg.

Bad Schwartau. Das Hotel
zum Kronprinz in Bad Schwartau
wurde von seinem bisherigen Besitzer
Joh. Piquardt für 75,000 Mark an
den Rentner Mau in Lübeck verkauft.
Der Antritt erfolgt am 15. Februar.

Freie Städte.

Hamburg. Vor Jahresfrist ver-
schwand der Rechtsanwalt und Notar
Dr. Btcker nach erheblichen Verun-
treuungen aus Hamburg. Bor etwa
einem Vierteljahr wurde er bekannt-
lich in Leipzig ermittelt und verhaf-
tet; er wird zurzeit aus seinen Geistes,
zustand untersucht. Ueber sein Vermö-
gen wurde Konkurs eröffnet. Bei

tiäglich angemeldeten Forderung?»
stellt sich, wie berichtet wird, her-
aus, daß insgesamt rund zwei Mil-

sich Herausstellt, ist der Mörder txa
Hamburger Kaufmanns Otto Hensel
der Tischler Max Unger aus Hain-

bürg. Unger hatte sich als Möbel-

Biirmeist<r ist durch seine Tätigkeit

ncr Nordwestdeutschen Gewerbe- und

im Jahr« 1916, zu der die Provinz
Hannover und das Herzogtum Old«n-

-tagenden Versammlung bremischer
Rheder, Kaufleute, Industrieller und
Gewerbetreibender beschlossen.

Schweiz.
Tram «lan. Sechs junge Bur-

Böschung hinaus und wurden alle
schwer verletzt. Ein Ren6« Beguelin
wurde bewußtlos mit schwerer Kopf-

Verletzungen davon.
Dver d o n. In Paquier le Chü-

ne sind in einem Tag sechs Brände

werden mit Ausnahme von einem.
Das Haus einer Frau Peytriquet
wurde eingeäschert. Der Schaven
wird auf 60,000 Francs geschätzt.

Oesterreich Ungarn.

Wien. Nach mebrjähriger Un-
terbrechung beabsichtigt der Wissen-

, schqftliche Klub in Wien im Henn-
en Frühjahre eine Gesellschaftsreise
nach dem Kanarischen Inseln und
nach den Kanarischen Inseln und

Reise geht ab Trieft mit dem Damp-
fer ?Alice" der Austro- Americana
über Valona, Neapel, Barcelona, Al-
meria nach Los Palmas. Nach mehrt^
Madeira, wo ein zehntägiger Aufent-
halt vorgesehen ist. Die Rückreise
erfolgt mi» dem Dampfer ?Blücher"
der Hapag über Lissabon,/Southamp-
ton und Hamburg. Der Wiener

Bürgermeister Dr. Weiskirchner rich-
tete an die Genossenschastsvorstehung
der Schilder- und Schriftenmaler in
Wien eine Zuschrift, in der es heißt:
Nicht selten findet man in der letzten
Zeit an den Wiener Geschäftsläden
Firmen- und Ausschnftstafeln, die in
ihrem Wortlaut eine Vernachlässigung

Bürgermeister richtet daher an die
Borstehung der Genossenschaft das
Ersuchen, aus ihre dahin

Verwahrlosung entgegenzutreten.
Der Chefredakteur der ?Oesterreichi-
fchen Volkszeitung" Mcritz Ring ist
gestorben. '

Baden. Die Soubrette des hie-

Meisl, die von ihrer Tätigkeit am

Raimund-Theater bekannt ist, ist ab-
gängig. Fräulein Meisl machte schon

Amerikaner eine Nolle spielten. Fräu-
lein Meisl sollte nun diesen Ameri-
kaner heiraten una war bereits ent-

sie verliebte und ihr sofort 300,000

Schmucksachen seiner Frau schenkte.
Die Frau ließ sich dies nicht gefallen
und verklagte die Sängerin auf

,
Bad Ausse-. Bei einer Hör-

verunglückt.

Luxemburg.

Neunhausen. Dieser Tage
unterhielt sich der hiesige Arbeiter Jo-
hann Reuter in einer Wirtschaft beim
Kartenspiel. Als er gegen die Po-
lizeistunde seine Wohnung aufsuchte,
wurde er plötzlich beim Eintritt in
die Stube von einer Mannsperson
am Leib: gefaßt und zu Boden ge-
worfen. Dort würgte der Raubge-
selle den Angefallenen, suchte gewalt-
sam dessen Taschen ab und eignete
sich sein Portemonnaie mit 200 Fr.
Inhalt an. Ohne ein Wort zu ver-
lieren, verschwand der Räuber. Der-
selbe hatte sich den Einganz in das
Haus durch Erbrechen der Stalltüre
erzwungen. Die Gendarmerie ver-
folgte die Spur des Täters und
nahm auch einen Arbeiter von hier,
gegen den schwere Verdachtsmomente
vorliegen, sest. Er verlegt sich hart-

Sprllche.

Wenn der Weise einen Teil seine»

zum Propheten.
Wer sich zuviel Freiheit gegen das

Gesetz nimmt, dem nimmt sie da!
Gesetz.

Hundert Schritte vorwärts, neun-
undneunzig zurück das ist ein
Kulturfortschritt.

Wer mit seiner Wissenschaft nichts
anzufangen weiß, muß sich damit
begnügen, sie anderen beizubringen.

Die Geschichte des menschlichen
Geistes beweist eS: man kann eine
Wahrheit genau auf den Kopf stel-
len, ohne daß eiye Lüge daraus
wird.

Mißverstanden.

Frau (zum Dienstmädchen): Ich
muß etwas aufkochen, Susi, drehen
Sie schnell den Gashahn aus.

Fritzchen (der daneben steht):
Gashahn? GaShahn? Wo ist der,
Mama? Hast du auch Gashühner,
und kann man die auch auskochen?

Kellner: ?Ich glaubte, Sie sind
schon so weit."

Ermunterung.

?Ach, Fräulein Laura, ich habe ein
herrliches Lebensziel; ob ich es abet
erreichen werde?"

näher zu rücken!"

Gemütlich. Herr (zum
Fremden, der mit einem Brief ange-

plötzlich mit dem Kopf gegen de»

Briefkasten rennt): ?Na, den suchten
Sie wohl? Da wären Sie beinahe
zu weit gelaufen!"

Ter Weg zum Reichtum.

Herr: ?Haben Sie nicht da»
Buch verlegt: ?Die Kunst, in ganz
kurzer Zeit steinreich zu werden?"

Buchhändler: ?Ja. leider, an

dem lumpigen Ding habe ich fast
mein ganzes Vermögen zugesetzt."

Pauschale. Amtmann:
?Im vergangenen Jahre sind Si«
wieder sünszehninal wegen verbotenen
Angelus bestrast worden, Huber, und
haben dafür insgesamt dreißig Tage
Haft verbüßt!"
'Huber: ?Dös is so der Durch-

schnitt, Herr Amtmann! Am besten
lät ich den Monat zu Anfang dei
Jahres gleich absitzen dös wär'
viel einsacher, da brauchte der Herr
Gendarm sich nicht die Müh' zu ma-
chen, mich jedesmal aufzuschreiben!"


